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Österreichisch-sowjetisches Abkommen über visafreie Flüge der Besatzungsmitglieder von Flug-
zeugen der „Aeroflot" und der „AUA" (Notenwechsel)

(Übersetzung)
MINISTERIUM FÜR AUSWÄRTIGE
ANGELEGENHEITEN DER UDSSR
Nr. KU-2032

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenhei-
ten der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
entbietet der Österreichischen Botschaft seine
Hochachtung und beehrt sich vorzuschlagen, für
Besatzungsmitglieder von Flugzeugen der „Aero-
flot" und der „AUA" auf den vertraglich vereinbar-
ten Fluglinien, die derzeit zwischen der UdSSR
und Österreich bestehen bzw. in Zukunft noch
eröffnet werden könnten, sowie auf Charterflügen
auf der Basis der Gegenseitigkeit eine visafreie Ein-
und Ausreiseregelung in folgender Art zu treffen:

1. Die Luftfahrtgesellschaft „Aeroflot" wird ein-
mal jährlich, spätestens 20 Tage vor Beginn der
Flüge, der Österreichischen Botschaft in der
UdSSR ein alphabetisches Verzeichnis der Besat-
zungsmitglieder in dreifacher Ausfertigung mit
Angabe der Funktion und der Nummern der gülti-
gen nationalen Reisepässe, sowie pro Person je
einen Sichtvermerksantrag und ein Lichtbild über-
mitteln. Die Aufnahme neuer Besatzungsmitglieder
in die Liste an Stelle ausgeschiedener erfolgt in der-
selben Weise. Wird kein Einwand erhoben, so
haben die in der Liste angeführten und nachträglich
darin aufgenommenen Besatzungsmitglieder nach
entsprechender Benachrichtigung durch die Öster-
reichische Botschaft in der UdSSR das Recht, wäh-
rend der folgenden 12 Monate Haupt- und Aus-
weichflughäfen in Österreich anzufliegen und sich
am Flughafen oder in der nächstgelegenen Stadt bis
zum Abflug mit demselben Flugzeug oder dem
nächsten Kurs- oder Charterflugzeug der „Aero-
flot" aufzuhalten, sofern sie einen gültigen nationa-
len Reiseausweis und einen Nachweis über ihre
Funktion (Dienstausweis) mit sich führen.
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Wenn sich Besatzungsmitglieder eines Flugzeu-
ges der „Aeroflot" von einem Hauptflughafen in
die nächstgelegene Stadt begeben, so hat der Ver-
treter der „Aeroflot" oder der Kapitän des Flug-
zeuges die österreichischen Grenzbehörden davon
in Kenntnis zu setzen, bevor die Besatzungsmitglie-
der das Flughafengelände verlassen. Bei der Lan-
dung von Flugzeugen der „Aeroflot" auf Aus-
weichflughäfen wird die Frage, ob Besatzungsmit-
glieder das Gebiet des Flughafens verlassen kön-
nen, von den Grenzbehörden entschieden.

2. Die Luftfahrtgesellschaft „AUA" wird einmal
jährlich, spätestens 20 Tage vor Beginn der Flüge,
der Botschaft der UdSSR in Österreich ein alpha-
betisches Verzeichnis der Besatzungsmitglieder in
dreifacher Ausfertigung mit Angabe der Funktion
und der Nummern der gültigen nationalen Reise-
pässe, sowie pro Person je einen Sichtvermerksan-
trag und ein Lichtbild übermitteln. Die Aufnahme
neuer Besatzungsmitglieder in die Liste an Stelle
ausgeschiedener erfolgt in derselben Weise. Wird
kein Einwand erhoben, so haben die in den Listen
angeführten und nachträglich darin aufgenomme-
nen Besatzungsmitglieder nach entsprechender
Benachrichtigung durch die Botschaft der UdSSR
in Österreich das Recht, während der folgenden
12 Monate Haupt- und Ausweichflughäfen der
UdSSR anzufliegen und sich am Flughafen oder in
der nächstgelegenen Stadt bis zum Abflug mit dem-
selben Flugzeug oder dem nächsten Kurs- oder
Charterflugzeug der „AUA" aufzuhalten, sofern
sie einen gültigen nationalen Reisepaß mit sich füh-
ren und über einen Nachweis ihrer Funktion
(Dienstausweis) verfügen und in der allgemeinen
Erklärung für den betreffenden Flug, die im
Bestimmungsflughafen den sowjetischen Grenzbe-
hörden zu übergeben ist, aufscheinen.

Wenn sich Besatzungsmitglieder eines Flugzeu-
ges der „AUA" von einem Hauptflughafen in die
nächstgelegene Stadt begeben, so hat der Vertreter
der Luftfahrtgesellschaft „AUA" oder der Kapitän
des Flugzeuges die sowjetischen Grenzbehörden
davon in Kenntnis zu setzen, bevor die Besatzungs-
mitglieder das Flughafengelände verlassen. Bei der
Landung von Flugzeugen der „AUA" auf Aus-
weichflughäfen wird die Frage, ob Besatzungsmit-
glieder das Gebiet des Flughafens verlassen kön-
nen, von den Grenzbehörden entschieden.

3. Im Falle der Zustimmung zur dargelegten
Regelung wird diese Note und die Antwortnote der
Österreichischen Botschaft als Abkommen über
visafreie Flüge der Besatzungsmitglieder von Flug-
zeugen der „Aeroflot" und der „AUA" betrachtet
werden, welches mit dem ersten Tag des dritten
Monats nach Durchführung des Notenwechsels in
Kraft tritt und mit Wirkung von drei Monaten ab
Notifikation auf diplomatischem Wege gekündigt
werden kann.



262. Stück — Ausgegeben am 18. Dezember 1986 — Nr. 665 4247

Gleichzeitig treten alle früheren einschlägigen
Vereinbarungen zwischen der UdSSR und der
Republik Österreich *) außer Kraft.

Das Ministerium benützt diese Gelegenheit, der
Botschaft die Versicherung seiner ausgezeichneten
Hochachtung zu erneuern.

Moskau, am 31. Oktober 1986

L. S.

Der
ÖSTERREICHISCHEN BOTSCHAFT
in Moskau

Antwortnote dazu ein Abkommen zwischen den
beiden Vertragsstaaten in dieser Angelegenheit bil-
den, welches mit dem ersten Tag des dritten
Monats nach Durchführung des Notenwechsels in
Kraft tritt.

Die Österreichische Botschaft benützt diese
Gelegenheit, dem Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten der UdSSR die Versicherung
ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.

Moskau, am 31. Oktober 1986

L. S.

An das
Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten der UdSSR
Konsularabteilung
Moskau

Das Abkommen tritt gemäß seinem Punkt 3 am 1. Jänner 1987 in Kraft.

Vranitzky
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